g { — llungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bet allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
2 Pede Agri er 15 3 20 eee Pellt⸗Zeile 2 J. nehmen an: in Berlin: 8. Mbtecht, A. Retemeyer und Rud. Mo 7 ei pzi g: Eugen Fort und 
M 87 0 8 Engler; in Hamburg: aſenſtein u. Vogler; in Frankfurta. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 
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maßgebendes Recht zur Beurtheilung derartiger Fälle 
zu beſtreiten. Erachtet ſich Graf Arnim beſchwert 
durch die Entſcheidung des auswärtigen Amtes, ſo 
hatte er den Schutz ſeines Souveräns oder den Schutz 
der Gerichte anzurufen. Seine Selbſthilfe war eine 
unſtatthafte, und nur eine wenig lautere Nebenabſicht 
oder eine ſehr bedauerliche Verblendung konnte ihn 
5 beſtimmen, ſich im Belt e von Papieren zu er⸗ 
halten, die ihm von einer Behörde, deren Autorität er 
anerkennen mußte, abgefordert worden waren. So 
liegt offenbar die Frage, wenn man ſie alles Neben⸗ 
ſächlichen entkleidet, und die Motive, aus welchen 
das Miniſterium des Aeußern auf der Auslieferung 
Ben Documente beftand, find zunächſt völlig gleich⸗ 
giltig. 


und Auslandes“ durch Zeitungspolemik ver⸗ 
theidigen wollen? Entweder dieſe Angriffe find 
ſelbſt crimineller Natur; dann möge man die 
Würde des Gerichts und des Geſetzes durch Ahn⸗ 
dung ſolcher Vergehen aufrecht erhalten. Oder 
ſie haben jenen Charakter nicht; dann möge 
man im ruhigen Bewußtſein des Anfehens, welches 
deutſche Gerichte, Gott ſei Dank! noch genießen, 
ſich um das Geſchwätz nicht kümmern. Allmälig 
tritt ja die Wahrheit doch an den Tag. An jene 
Berathung des Staatsminiſteriums z. B., an 
welcher der Staatsanwalt oder der Unterſuchungs⸗ |) 
richter theilgenommen haben follte, glaubt heute 
Thon kein Menſch mehr. Die Verſicherung, daß 0 
die Richter des Königl. Stadtgerichts „nur den ‚ll 
Weiſungen des Geſetzes und ihres Gewiſſens 1 
folgen“, war überflüſſig; noch überflüſſiger die Il 
andere, daß das Auswärtige Amt keinen Verſuch 
der Beeinfluſſung gemacht habe, denn es ifi nicht 
die Aufgabe des preußiſchen Richterſtandes, die 1 
Handlungen des Auswärtigen Amts durch Zeitungs⸗ IK] 
erklärungen in Schutz zu nehmen. 

— Der Kronprinz gedenkt an ſeinem Ge⸗ Hl 
burtstage, dem 18. d. Mts., einen Ausflug zu au 
machen und wird daher keinerlei Gratulationen 
annehmen. Für diejenigen Perſonen aber, welche I 
dem hoben Herrn an dem gedachten Tage ihre {il 
Glückwünſche darbringen wollen, wird ein Buch j 
zum Einzeichnen der Namen im Palais des Kron⸗ I 
prinzen in Berlin ausliegen. 1 


Als Gegenſtück theilen wir folgende Stelle aus 
einer Berliner Correſpondenz der „Daily News 


elegramme der Danziger Zeitung. 
lin, 16. Oct. 5 heutigen Morgen- 
blättern zufolge fand geſtern eine Hausſuchung 
im Palais der Gräfin Arnim⸗Boytzenburg, der 
Schwiegermutter des Grafen Harry Arnim, ſtatt“) 
wobei angeblich durch die Unvorſichtigkeit eines 
0 — Brand 1 ohne jedoch erheb⸗ 
lichen aden anzurichten. 

8 Be n Bei der geſtrigen 
Reichstagswahl erhielt der Abg. Berger (Witten) 
2693, ſein Gegner, Kettler, 1456 Stimmen. 
Die Wiederwahl Verger's iſt geſichert. 

*) Graf Arnim hat in Berlin keine eigene Woh⸗ 
nung, ſondern nur ein Abſteigequartier im Hotel feiner 
Schwiegermutter. 


—Cß T — . — —— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
Bern, 15. Det. Der Natlonalrath hat bei 
Fortberathung des Militärorganiſations⸗Geſetzes 
die Dienſtpflicht bei dem Auszug auf die Zeit vom 
20. bis 32. Lebensjahre, die Dienſtpflicht bei der 
Landwehr auf die Zeit vom 32. bis 44. Lebens⸗ 
jahre feſtgeſetzt. ect. 
London, 15. Oct. Die „Times“ veröffentlicht 
einen Briefwechſel zwiſchen dem Fürſten v. Bis⸗ 
marck und Regnier, der ſich während der Belage⸗ 
rung von Metz als Unterhändler gerirte, insbeſon⸗ 
dere einen Brief des Fürſten Bismarck vom 2. Oct. 
c. In dem letzteren ſpricht Fürft v. Bismarck aus. 


Die Runse che Regierung gedenkt den un⸗ 
ariſchen Reichstag im November aufzulöſen; der⸗ 
felbe ſoll nur noch das Budget und die Steuer⸗ 
geſetze verhandeln. Es iſt aber noch zweifelhaft, 
ob die Steuervorlagen Ghyezy's von dem Reichs⸗ 
tage angenommen werden. Niemand verhehlt ſich, 
daß etwas Durchgreifendes geſchehen muß, wenn 
die zerrütteten Finanzen nicht des Landes Ruin 
herbeiführen ſollen; die von Ghyezy vorgeſchlagenen 
Maßregeln erſcheinen aber den Meiſten zu ein⸗ 
ſchneidend. Beſonders ſträuben ſich Viele gegen 
die Beſtimmung, daß die Steuerausfälle der 
Einzelnen von den betreffenden Ortſchaften gedeckt 
werden follen.: 
Der „K. Z.“ wird aus Bayonne telegraphirt, 
daß die Abſetzung des Präfecten Nadaillac und die 
Erklärung des Belagerungszuſtandes dort bereits 


Die Offiziöſen ſchreiben dazu: 1255 das Ober⸗ 
en 


ten laſſen. In den Thatſachen hat ſich e 
a 


ſieht man aus der geſtrigen Hausſuchung im Pa⸗ 
a d 
e 


er glaube nicht, daß fein Zeugniß Regnier in in der „Voſſ. Ztg.“ veröffentlichte Schreiben macht erfolgt ſei. Die franzöſiſche Regierung läßt — Gleich dem Grafen v. Arnim läßt auch N 
Fraukreich von Nutzen ſein werde, da deſſen — U dem Fürſten Bismarck den Vorwurf, daß er — beide Nachrichten bermentisen. . Wentafiene deſſen Schwager, Herr v. Savigny, jede Thell⸗ 0 
Wi ge Fürſten Felud Frankreichs ln . nt nn ee 9 gie jetzt die 1 nher dn de ne Car⸗ 1 an e A „Die Revolution Hl 

erje als einen rn jeiner Tochter tie ar, ein es ver⸗ trenger als früher. d den von oben“ in Abrede ſtellen. 1 
Nichts deſto weniger wolle er wiederholen, daß er letzeudes Schreiben an den Botſchafter erlaſſen ee 0 ung ie N 14 


der Letzteren geht eine nach der anderen zu ihren — Die hieſigen Standesbeamten haben if 
IND { Gegnern über, und auch die Uebrigbleibenden ex- | beichloffen, die verlangte Mittheilung der bei den IM 
dent der „Schl. Z.“ für unbegründet; er ſchreibt: lahmen in ihrer Thätigkeit. Von vorgeſtern wird Standesämtern geſchehenen Aufgebole an die Grift- 10 
„Die erwähnte Depeſche bezog ſich auf die nach [ aus Madrid telegraphirt: „Die Beſatzung von lichen zum Zwecke der Vornahme der kirchlichen 16 

I 


in den von Regnier gethanen Schritten ſtets nur 
Beweiſe muthiger Ergebenheit für deſſen Vater⸗ 
land erblickt und daß er die Pläne deſſelben be⸗ 
ER habe, weil er von der Anficht Aa e 


habe. Dieſe Beſchuldigung erklärt ein Correſpon⸗ 


der Anficht des Reichskauzſers allzugroße] Ampoſta hat zwei Sturmangriſſe der Carliften | Aufgebote abzulehnen. 
ei, daß die Herſtellung des Friedens darurch be⸗ Deferenz Arnims gegen Mac Mahon; fie eee letztere verloren dabei viele — Die deutſche Kriegscorvette „Gazelle“, 0 
iſt jedoch Thon mehrere Wochen vor der Erfram | Mannſchaft.“ Kapitän Baron von Steinitz, die bekanntlich auf Ki 
kung der jungen Gräfin nach Paris abgegangen. Wenn, wie ein franzöfifches ultramontanes einer wiſſenſchaftlichen Reife um die Welt begriffen 

Sie folgte dem damals auf ſeinem Poſten nicht] Blatt ſagte — nur noch da römiſches Waſſer 

anweſenden Botſchafter von Ort zu Ort und ger rauſchte, wo ſich der Kiel des „Orenoque“ be⸗ 

laugte infolge deſſen erſt um Vieles ſpäter, als] fand, nur da römiſches Land war, wo feine Anker 
man es in Berlin vorausſetzen konnte, an den lagen, fo giebt es jetzt weder römiſches Land noch | 
Adreſſaten. An dieſer Verletzung der Gefühle des | Mafler mehr. Die „Times“ wird durch die Ab⸗ | 
Grafen Arnim ift der Reichskanzler mithin voll- berufung des Schiffes gauz elegiſch geſtimmt. 
kommen unſchuldig.“ a „Wohin iſt es mit Frankreich gekommen — ruft ſie 
aus — wie viel bleibt noch von der großen Monarchie 
und dem Kaiſerreich! Colonien, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
indien, Inſeln allüberall, eroberte Länder und zu⸗ 
letzt Provinzen find verloren gegangen, Protecto⸗ 
rate wurden vereitelt. Die Freunde fehlten in der 
Stunde der Gefahr.“ Noch blieb, ſagt das 
engliſche Blatt in einem kühnen Bilde, der 
„Oreénoque,“ der nicht das letzte Stück Zwieback 
einer langen Fahrt, wohl aber dasjenige war, wa; 
K dur ge Thränen auf dem Boden ihrer 
eeren Büchſe ſah.“ 


erſönliche Vortheile von deutſcher Seite verlangt 
3 Er auch vergleichen erhalten habe. 
— — — — — —-— — —— 


Danzig, den 16. October. 
Der, Magd. 3." wirv aus Berlin, ge 


it, kam am 11. Auguft in Ascenſion an, woſelbſt 
fie von der dortigen Werft mit 160 Tonnen Koh⸗ 
len und friſchem Mundvorrath verſehen wunde. 3 
Am folgenden Tage fegelte fie nach Congo ab en | 
route nach dem Cap der Guten Hoffnung und der | 
ug . zur Beobachtung des Vorübergangs | 
er Venus. 

— S. M. Schiff „Friedrich Carl“ iſt am: 
October c. in Wilhelmshaven außer Dienft geſte l. 

* Die Ziehung der 4. Klaſſe 150. K. preußi⸗ } 
ſcher Klaſſen⸗Lotterie wird am 24. October 
ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe, ſo⸗ I 
wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe find unter Vor⸗ 10 
legung der bezüglichen Looſe aus der 3. Klaſſe, 8 10 
zum 20. October c., Abends 6 Uhr, bei Verluſt 
des Anrechts einzulöſen. Hl 

* Der Criminalfenat des Obertribunals hat 1 
kürzlich entſchieden, daß der in einer öffentlichen NN 
Volksſchule ertheilte Religionsunterricht eine | 
öffentliche Amtshandlung iſt, deren unbefugte 
Ausübung unter die Strafandrohung der $ 132 0 


welche Kenntniß von den Verfügungen 
des „und Kammergerichts erhalten haben, 
durch welche das Entlaſſungegeſuch des Grafen 
Arnim aus der Unterſuchungshaft abgelehnt wurde, 
finden in den Motiven, daß fich bie Anklage vor⸗ 
nehmlich auf 8 92 des Strafgeſetzbuches (Landes⸗ 
verrath) ftügen wird.“ 8 92 lautet wörtlich: 
„Wer vorſätzlich 1) Staatsgeheimniſſe oder Feſtungs 
pläne, oder ſolche Urkunden, Actenſtücke oder Nath⸗ 
richten, von denen er weiß, daß ihre Geheimhaltung 
einer andern Regierung gegenüber für das Wohl des 
deutſchen Reiches oder eines Bundesſtaates erforderlich 
ift, dieſer Regierung mittheilt oder öffentlich bekannt 
macht; 2) zur Gefährdung der Rechte des deutſchen 
Reichs oder eines Bundesſtaates im Verhältniß zu 
einer andern Regierung, die über ſolche Rechte ſprechen⸗ 
den Urkunden oder Beweismittel vernichtet, verfälſcht 
oder unterdrückt, oder 3) ein ihm von Seiten des 
deutſchen Reiches oder von einem Bundesſtaate aufge 
tragenes Staats geſchäft mit einer andern. Regierung 
unt Nachtheile deſſen führt, der ihm den Auftrag er⸗ 
ft bat, — wird mit Zuchthaus nicht unter zwei 
Jahren beſtraft. Sind mildernde Umſtände vorhanden, 
ſo tritt Feſtungshaft nicht unter ſechs Monaten ein. 
Nach dem folgenden Paragraphen kann Den⸗ 
enigen, welche ſich wegen eines im 8 92 vorge⸗ 
2 Verbrechens in Unterſuchung befinden, 
das Vermögen, welches der Angeſchuldigte beſitzt 
zder welches ihm ſpäter zufällt, mit Beſchlag be⸗ 
legt werden.“ Wir müſſen jedoch hinzufügen, daß 
der betreffende Correſpondent jenes Blattes ſich 
keineswegs immer als zuverläſſig bewährt hat. 


darin: 

„Graf Arnim weigert fi eine Reihe von Schrift⸗ 
ſtücken herauszugeben, die er von Seiten des aus 
wärtigen Amtes in ſeiner Eigenſchaft als Botſchafter 
empfangen und deren rein privater Charakter ihn nach 
ſeiner Behauptung der Pflicht entheben ſoll, der For⸗ 
derung ſeiner vorgeſetzten Behörde zu entſprechen 
Bir die Entſcheidung der dadurch aufgeworfenen 
fi 


Deutſchland. 


N. Berlin, 15. Det. In juriſtiſchen Kreiſen 
hat die Erklärung, welche der Präſident des 
Berliner Stadtgerichts in der Arnim' chen Sache 
erlaſſen hat, einige Verwunderung erregt. Wenn 
dieſe Erklärung ein richterlicher Act wäre, fo 
würden wir mit unſerem Urtheil über die Ange⸗ 
meſſenheit derſelben zurückhalten; aber ſie iſt ein 
leben ine Au 5 a Act au ih ri 195 

E 0 } . er F t 8 
des Pariſer e einregiſtrirt ericheinen, gar nichts au n e ae Fe ar ar 
ſtehen wir nicht au, die Veröffentlichung für einen 
Mißgriff zu erklären. Wohin ſollen wir kommen, 
wenn die Präſidenten unſerer Gerichtshöfe die 
„Integrität und Selbſtſtändigleit“ derſelben 
gegen „Angriffe öffentlicher Blätter des In⸗ 


des Str.⸗G.⸗B. fällt. Der Angeklagte — ein 
katholiſcher Geiſtlicher, vor deſſen Anftellung nicht 
dem Oberpräſidenten die vorſchriftsmäßſge Anzeige 
gemacht war — hatte eingewandt, daß der von 1 
einem Geiftlichen ertheilte Religionsunterricht nur IM 
als prieſterliche Amtshandlung anzuſeben, 
alſo in dieſem Falle höchſtens nach den Malgeſetzen 1 
zu beurthetlen ſei. Das Obertribunal acceptirte um 
ſedoch die Ausführung des General⸗Staatsanwalts, 1 
daß der bei einer öffentlichen Schule ertheilte I 
Religlonsunterricht zugleich eine ſtaatliche 
Function ſei. 

— Was genau auf Heller und Pfennig ein g 
Biſchof werth ſei, dieſe Frage hat, ſeitdem ſie ö 


Stadt⸗Theater. ’ 

Wir haben feiner Zeit dem Befremden darüber 
Auspruck gegeben, daß die vorjährige Saiſon uns 
nicht eine einzige Oper von Auber brachte, weder 

„Stumme von Portici“, noch „Maurer und 
Schloſſer“, noch „Fra Diavolo“, Nehmen wir 
denn den geſtern aufgeführten Poſtillon von 
Lonjumean“ von dem talentvollen Adam, dem 
beften er 7 nie 1 1 92 
N el as andere Werk ſeines geiſt⸗ 
dae Wefers bald nachfolgen werde. Datu iſt übrig und wurden auch recht wirkſam aus⸗ 
Auber zu bedeutend, um ganz ausgeſchloſſen zu gebeutet. Der Taugenichts von Chapelou, der ſeine 
werden. Vergebens ſieht man ſich in neuester Zeit kleine Fran Magdalena zehn lange Jahre warten 
nach komiſchen Opern um, welche an Feinheit, läßt, um fie endlich als Frau v. Latour wieder zu 
Grazie und Reiz auch nur annähernd den Auber' finden, ließ ſein Avaucement zum erſten Sänger 
ſchen ebenbürtig wären. Der tüchtige, aber etwas] der . Oper, unter dem ſtolzen Namen 
nüchterne Lortzing darf nicht zu einfeitig Aepflent | Saint Phar, ganz glaublich finden. Er war nicht 
werden. Es iſt einmal das Vorrecht der deutſchen zurückhaltend mit dem ſchönen A B C, das der 
Bühnen, dem Guten aller Opernſchulen ihre Pfor⸗ Marguls von Corey, Intendant der kleinen Be⸗ 
ten zu öffnen. Das Publikum kaun dabei gründ⸗ luſtigungen Sr. Maj. Ludwig XV., an ihm eut⸗ 
lich Umſchau halten, ſich muſikaliſch informiren deckt. Herr Krenn hat fein bedeutendes Tenor⸗ 
und ſeinen Geſchmack bilden während die material kaum bis jetzt in ſo hervorragender Weiſe 
Singer bei der gebotenen Vielſeitigkeit an] und bei fo günſtiger Dispofitlon zur Geltung ge⸗ 
Routine auch profttiren müſſen und außer- bracht, wie diesmal. Das Poſtillonslied, das Duett 
dem den Vortheil haben, in der reichen Abwechſe⸗ mit Corey im erſten Act, dann die Romanze und 
fung ihres Wirkens immer neue und intereffante das Duett mit Frau v. Latour im zweiten Act, 
Anregung zu empfangen. Der große Beifall, den dam ſpäter die allerdings nicht mehr ganz neue 
geſtern der „Poftillon von Lonjumeau“ fand, nicht Einlage: „Gute Nacht, du mein herziges Kind“, 
kulnder das volle Haus, das er brachte, möge für alle dieſe Stücke verriethen eine recht brillante 
die Direction ein Wink ſein, fortan auch der fran⸗ | Stimmbegabung und tüchtige Sängerroutine. Ein 
zöſiſchen Converſationgoper, natürlich mit forgfäl- | feinerer Schliff und ein eleganterer Fluß des Vor⸗ 
tiger Auswahl, größere Rechte einzuräumen. trages bleibt für die Eigenthümlichkeſt der franzö⸗ | wiederholen. 
Adam's „Poftillon“ iſt in Sujet und Muftk gleich ſiſchen Salonmufik noch zu wünſchen. In der — 
pikant und unterhaltend. Die franzöſiſche Leicht Darſtellung war Herrn Krenn der Poſtillon [Muſikaliſches.] Fräulein Franziska 
lebigkeit zeigt ſich in dieſen heitern, wenn auch Chapelon bequemer, als der Sänger Saint Phar.]Frieſe, die talentvolle Violinſpielerin, iſt den 


PE ã ² Vdc 
Der Dialog „iſt nicht die ſtarke Seite des 
Sängers, der ee er und zum Theil mit Recht, 
dee Glück beim Publikum machte. Fr. v. Rigs no 
efindet ſich mit der Magdalena, welche theils 
als ländliche Schöne, theils als feine Salondame 
ihre Virtuoſität in allen Farben ſpielen laſſen 
kann, im günſtigſten Fahrwaſſer. Sie blieb nichts 
chuldig an den reichen Pointen, zu denen die 
Rolle auffordert und auch die gefangliche Schlag⸗ 
fertigkeit lieferte einen brillanten Beitrag zu der 
nie verſiegenden Munterkeit und Laune der Dar⸗ 
ſtellung. Mit dem geckenhaften Marquis v. Corey 
führte ſich Herr Glomme von einer ganz neuen 
Seite ein. Es gelang dem talentvollen Künftler, 
deſſen immer dem Beſten zugewandtes Streben 
in jeder Rolle bemerkbar wird, ganz vortrefflich, 
dieſer Miſchung von Aufgeblaſenheit und Verliebt⸗ 
heit einen draſtiſch wirkenden Ausdruck zu geben. 
Herr Bachmann, in ſeiner Doppelrolle als 
Schmied Biju und Chorführer Aleindor, wirkte 
durch ſeine trockene Komik recht beluſtigend, ſetzte 
auch ſein verkanntes Talent, das ihn natürlich zu 
höheren Dingen, als zum Chorſingen berechtigt, 
mit der gut nüancirten Arie in das beſte Licht. 
Der andere Chorführer Bourdon (Herr Schlüter) 
machte ſich mit der dritten Stimme in dem komi⸗ 
ſchen Terzett: „Gehängt, gehängt!“ nützlich, ob⸗ 
gleich das Touſtück noch nicht genügend zuſammen 
ging. Der unangenehme Gedanke an das „Hängen“ 
chien einige Verwirrungen herbeizuführen. — Die 
Oper iſt jedenfalls mit glücklichem Erfelg, zu 
N. 


Muſikfreunden wohl noch in beſter Erinnerung. 
Die Virtuoſin, welche nach Berichten aus London, 
wo ſie im Verein mit Clara Schumann im 9 
Kryſtall⸗Pallaſt mit günſtigſtem Erfolge gefptelt N 
en in ihrer Kunft bedeutend fortgefchritten iſt, 
eabfichtigt hier am 22. d. M. ein Concert zu ver⸗ 
anſtalten. Es wird dieſes Concert um fo inter⸗ 
eſſanter werden, als es noch zwei andere künſt⸗ i 
leriſche Gäſte in Ausſicht ftellt: die Sängerin 
Fräul. Wilhelmine Gips aus Dortrecht und 
einen holländiſchen Clavierſpieler, Hrn. Henri ! 
Völlmar. Ueber die Sängerin, welche ſich im 
Leipziger Gewandhauſe, in Frankfurt, in Köln ꝛc. N 
ſehr vortheilhaft eingeführt hat, berichtet die 4 
„Kölniſche Zeitung“: „Fräul. W. Gips brachte 
ihrer Aufgabe zunächſt ein ungemein ſtarkes und N 
blühendes Organ entgegen. Ihr Vortrag der 17 
Scene und Arie aus der Oper „Fauſt“ von Spohr 

und des Recitativs und der Arie aus den 
„Jahreszeiten“ machte den angenehmſten Eindruck 
durch die vortreffliche Necitation und die ſichere, 1 
überall den Geboten des muſikaliſchen Geſchmackes R 
Aiden Mei Routine in der Verwendung der voca⸗ 4 
iſchen Mittel. Ihre Intonation iſt glockenrein, 11 
ihre Coloratur makellos: ein weicher Schmelz liegt | 
über ihren Tönen und übte eine ungemein liebliche 9 
Wirkung aus. — Herr Völlmar wird ſich als | 


laſſen an Dankbarkeit nichts zu milnfchen 


Klavier und Violinſpieler beim Publikum einfüh⸗ 
ren. Auf dem erften Juſtrument iſt er ein Schitfer 
von Tauſig, auf dem zweiten von Singer in Stutt⸗ 

art. Da auch das Programm des Frieſciſchen 
oncertes reichhaltig und intereſſant iſt, ſo dürfte 
vorausſichtlich eine recht lebhafte Theilnahme zu 
erwarten ſein. M. 


dem „Schmeerbauch“ von St. Gallen fo viele 
Pein und den Schäfer deſſelben zum berühmten 
Mann gemacht hat, vollſtändig geſchlummert und 
kommt erſt jetzt wieder auf die Beine. Unſere 
Biſchöfe ſitzen bekanntlich hohe Geldſtrafen ab, die 
in das Maximum der zu ſubſtituirenden Haft — 
in zwei Jahre — verwandelt ſind; die Zurück⸗ 
behaltung des Gehalts tilgt e 
und es fragt ſich nur, auf welche Summe iſt der 
Tag zu taxiren, den ein Biſchof wirklich abſitzt. 
Dem Kölner wurden 3% Thlr. gutgeſchrieben und 
er iſt, da Alles getiſgt worden, ohne Widerſpruch 
des Staatsanwalts entlaſſen worden, der Trierer 
verlangte, daß man die 730 Tage der zwei Jahre 
in die Summe der Geldſtrafen, 10,400 Thlr., divi⸗ 
dire, wobei es ſich ergebe, daß er pro Tag 14 Thlr. 
72½ Sgr. abſitze. Erſte und zweite Inſtanz in 
Trier haben trotz der Einſprache der Staatsbehörde, 
die nur 5 Thlr. bewilligen wollte, den täglichen 
Sitzwerth des Herrn Eberhard uach deſſen eigener 
Schätzung beſtimmt — als Haus Bendix wird jetzt 
wahrſcheinlich das Obertribunal die harte Nuß zu 
knacken haben. 

Poſen, 15. Oct. Wie der „P. Z.“ mitge⸗ 
theilt wird, hat die hieſige K. Regierung bereits 
an mehr deun 20 Kirchengemeinden in der Provinz 
die Aufforderung gerichtet, ihre Erklärung abzu⸗ 

eben, ob ſie bereit ſeien, die bei ihnen vacanten 
Pfarrſtellen zu beſetzen. 
Frankreich. f 

Paris, 14. Oct. Die Abgeordneten der Linken 
haben beſchloſſen, in der morgen ſtattfindenden 
Sitzung der Permauenzcommiſſton außer einer 
Anfrage bezüglich des Verhaltens des Präfecten 
von Nizza keine Interpellation an die Regierung 
u richten, indem ſie alle übrigen ſchwebenden 

agen in der Nationalverſammlung ſelbſt zum 
Austrag zu bringen gedenken. Man glaubt, daß 
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten eine 
eventuelle Interpellation der Rechten über Fragen 
der auswärtigen Politik nicht beantworten und die 
Erörterung derſelben als lediglich der National⸗ 
verſammlung zuftehend bezeichnen wird. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 9. Oct. Ueber die Wiedererobe⸗ 
rung von La Guardia enthält die amtliche Zei⸗ 
tung folgenden Bericht des Ober⸗Befehlshabers der 
Nordarmee vom geſtrigen Tage: „Nachdem ich 
die Verſchanzungen, welche der Feind auf der den 
Weg von Logrono nach La Guardia behrrrſchenden 
Höhe angelegt, beſchoſſen und den Feind daraus 
verdrängt hatte, kam ich vor La Guardia an, und 
als ich die Schützenlinien entfalten ließ, nahmen 
die Carliſten eiligſt die Flucht auf der Strafe nach 
Penacerrada. Die Einwohnerſchaft ſteckte Parla⸗ 
mentärflaggen aus und ich rückte an der Spitze 
meiner Truppen in den Ort ein.“ Durch dieſe Be⸗ 
ſetzung La Guardia's haben die Republikaner den 
Carliſten die Angriffe auf die Eiſenbahn von Mi⸗ 
randa nach Logrono bedeutend erſchwert. Die Car⸗ 
liſten verſchanzen ſich bei Penacerrada. General 
Moriones iſt in Viana, an der Straße von Lo⸗ 
rono nach Eſtella, einmarſchirt. — Die Gering⸗ 
ügigkeit der Erfolge, welche das mit der Küſten⸗ 
bewachung im Norden beauftragte Geſchwader 
bisher erzielt hat, ift vielfach Gegenftand des Ta⸗ 
dels geweſen. Nachdem jetzt die den Carliſten ge⸗ 
lungene Waffenlandung bei Motrico die Unzufrie⸗ 
denheit über die Leiſtungen der Krlegsſchiffe ver⸗ 
mehrt, hat die Regierung ſich doch zu einem augen⸗ 
fälligen Schritte bewogen gefühlt und den Com⸗ 
mandeur des Geſchwaders, Capftän Barcalztegui, 
ſeines Poſtens enthoben. — Aus Santander 
vom 12. October wird gemeldet: Das engliſche 
Kriegsſchiff „Fly“ wird im Hafen erwartet. Es 
oll nach England zurückkehren und durch die 
„Sappho“ erſetzt werden. 

Madrid, 14. Oct. Die Carliſten haben 
zwei Sturmangriffe auf Ampofta unternommen, 


triebe oder in ſtillem Einverſtändniſſe mit Decazes 
die Miſſion auf ſich genommen, um Italien's 
Freundſchaft (vielleicht Bünduiß?) für Frankreich 
zu werben, etwa vorhandene ähnliche Beſtrebungen 
Deutſchland's zu bekämpfen. Jedenfalls wärt 
feine Perſönlichkeit zu ſolchem Auftrage die geſchickteſt 
gewählte, alle bei dieſer Beranlaffung veranftalteten 
Kundgebungen betonen die innige, auf innerer 
Sympathie Be Bee) haft für Frankreich. 


gland. 

London, 14. Oct. Eine Diſſenter⸗Ver⸗ 
ſammlung in Huddersfield hat die von der Con⸗ 
ferenz in Bonn entworfenen Plane zur Wieder⸗ 
vereinigung aller chriſtlichen Kirchen ver⸗ 
urtheilt, weil die en und alle ſpeci⸗ 
fiſch proteſtantiſchen Confeſſionen dort überſehen 
worden ſeien. 

— Obwohl das neue Schankgeſetz dem 
Buchſtaben nach bereits am Sonnahend in Kraft 
trat, ſo zeigte ſich ſeine praktiſche Wirkung eigent⸗ 
lich erſt geſtern Abend, als zum erſten Male wieder 
den hieſigen Wirthſchaften geſtattet wurde, nach 
Mitternacht offen zu halten. Von dem neu er⸗ 
langten Rechte wurde nicht überall Gebrauch ge⸗ 
macht; ſelbſt in To belebter Gegend wie am Strand 
löſchten viele Wirthe ſchon um Mitternacht bie 
Thürlaternen. In anderen Lokalen wurde durch 
Anſchlag bekannt gemacht, daß nur bis 20 Min. 
nach 12 Uhr Getränke verabreicht würden: die 
letzten 10 Min. wurden zum Austrinken gelaſſen. 
In den Vorſtädten on viele Wirthe nach wie 
vor mit Schlag zwölf. Im Ganzen ſind die Be⸗ 
denken, welche gegen das Geſetz erhoben wurden, 
während es dem . — vorlag, einer hoffnungs⸗ 
volleren Auſchauung gewichen, und die Gleich⸗ 
berechtigung aller Wirthſchaften, das durchaus 
gleichzeitige Schließen — außer wo dem Wirth 
ſelbſt eine frühere Schlußſtunde beliebt —, wirt 
als ein unzweifelhafter Vorzug augeſehen. — Wie 


Geſchlecht den in Amerika ſo beliebten Feldzug 
gegen geiſtige Getränke auch nach Dublin 
übertragen. Eine Anzahl 
bereits Stellung genommen, ſich indeſſen vorläufig 
darauf beſchränkt, den Stadtrichter zu beſtürmen, 


theilen. 


dem Congreß der anglikaniſchen Kirche in Brighton 
verfolgten gemeinſamen Ziele ausſpricht. Der 
Biſchof hebt beſonders hervor, daß Döllinger mit 
feinen bekannten Propoſitionen beabſichtigt habe, 
einen Weg zu einer Verſtändigung zwiſchen den 
bisher getrennten chriſtlichen Confeſſionen anzu⸗ 
bahnen. Wenn die einzelnen chriſtlichen Kirchen 
auch einen verſchiedenen Entwickelungsgaug genom⸗ 
men hätten, ſeien doch viele ihnen gemeinſame 
Grundlagen vorhanden, welche eine allmälige Eini⸗ 


uger'ſche Theſe über die Tradition z. B. ſtimm 
mit der Lehre Tertullian's über dieſen Gegenſtand 
überein, mit welcher auch die Grundſätze der angli⸗ 
kaniſchen Kirche über die Tradition ſich im Einklang 
befänden. Der Biſchof erklärt ſchließlich, daß er 
manchen proteſtantiſchen Secten ferner ſtehe, wie 
dem Altkatholicismus und daß er mit Freuden in 
eine brüderliche Gemeinſchaft mit ſo ausgezeichneten 
und ehrenwerthen Männern, wie Döllinger und 
ſeine Genoſſen, treten werde, welche ſich von Irr⸗ 
thümern losgeriſſen hätten, mit denen viele feiner 
Glaubensgenoſſen eine nur zu große Sympathie 
zeigten. (W. T.) 


die von der Garniſon unter beträchtlichen Berluſten Amerika. N 
der Angreifer abgewieſen wurden. W. T.) Newyork, 12. Oct. General M'Kenzie hat 
zwei hintereinander folgende Angriffe der 


Cheyenne Indianer zurückgeſchlagen und 
fünf Indianerlager unweit Fork am Rothen Fluſſe 
umzingelt. Er zerſtörte hundert ihrer Zelte und 
erbeutete eine Menge Kriegsmunition, ſowie 1420 
Pferde, von denen 1040 getödtet wurden. — Die 
Regiſtrirung von Republikanern in Louiſia na 
wird durch Einfchlichterung auf Seiten der Mit⸗ 
glieder der Weißen Liga beeinträchtigt. 
Waſhington, 15. Oct. Bei den Congreß⸗ 
wahlen im Staate Indiana wurden 8 Demokra⸗ 
ten und 5 Republikaner gewählt. — Die Conven⸗ 
tion von Chattan ooga hat beſchloſſen, den Bei⸗ 
ſtand der Bundesregierung im Intereſſe der 
Republikaner des Südens anzurufen und eine 
Enquete⸗Commiſſion eingeſetzt, welche über die 
begangenen Gewaltthätigkeiten einen Bericht an 
den Congreß erſtatten ſoll. (W. T.) 


N Danzig, 16. October. 

Der ObersPräftdent Herr v. Horn hat an 
die K. Regierungen der Provinz folgendes Schrei⸗ 
ben gerichtet: 

„Von einem, aus der Wahl der hervorragenderen 
gewerblichen Vereine der Provinz Preußen hervor⸗ 


Italien. 

5 Rom, 12. Oct. Begreiflicher Weiſe hat 
hier, wo Arnim jahrelang in ſchwierigſter Zeit 
diplomatiſch gewirkt, ſeine Verhaftung die größte 
Senſation erregt. Die römiſchen Blätter beuten 
dieſelbe meiſt zu Angriffen wider Deutſchland und 
Bismarck aus. In den deutſchen Kreiſen Rom's 
ift man nicht wenig verwundert und überraſcht, 
daß daheim der Geſtürzte für eine Capacität erſten 
Ranges, für einen an Geiſt, Energie und Vor⸗ 
ausſicht dem Kanzler mindeſtens ebenbürtigen 
Diplomaten geſchätzt wird. Hier galt Arnim ſtets 
bei aller Welt, auch bei den damals freiſinnigen, 
höchſten deutſchen und ungariſchen Prälaten, die 
viel im Palaſt Cafarelli verkehrten, für einen 
liebenswürdigen, mit Geſchick ſchweigſamen, fleißig 
hörenden Staatsmann, deſſen Geiſt und Fähig⸗ 
keiten indeſſen, wenn auch denen des Defterreicherd 
Trautmannsdorf weit überlegen, ein beſcheidenes 
Mittelmaß nicht überſchreiten. Man erinnere 
fich, daß damals alle Depeſchen zwiſchen Rom 
und Berlin in München Station machten und 
Fürſt Chlodwig Hohenlohe als der geiſtige 
Rathgeber, Leiter, Vermittler in dieſer Zeit ſowohl 
vom Berliner auswärtigen Amte, als auch vom 
Palaſt Cafarelli betrachtet wurde. Hohenlohe's 
Warurufe und Anſichten über die Conſequenzen 
des Concils find ja aller Welt bekannt, während 
Arnim's nachträgliche Verkündigungen hier höchſtens 
als ſpätere Redactionen des bayeriſchen Miniſter⸗ 
präſidenten galten, wie der Geſandte überhaupt 
Meinungsäußerungen Anderer, wenn ſie mit Au⸗ 
torität und Energie ihm gebracht wurden, zu⸗ 
gänglich geweſen ſein ſoll. Daß Hohenlohe be⸗ 
wogen wurde, der Nachfolger Arnim's in Paris 
zu werden, muß man angeſichts aller früheren 
Vorgänge für einen Meiſterzug Bismarck's halten, 
beffen Wucht und Feinheit wohl noch heute kaum 
von der großen enge genügend erkannt wird. 
Jedenfalls ſollte dieſe Wahl den Kanzler vor dem 
Verdachte bewahrt haben, daß er auf diejenigen 
eiferſüchtig ſei, die die Gefahren des Unfehlbar⸗ 
keltsdogmas früher und richtiger erkannt haben 
als er ſelbſt. Denn jedenfalls hat Fürft Hohen⸗ 
lohe weit eher und weit entſchiedener vor denſelben 
gewarnt, als Arnim, der ſich jetzt hinterdrein ſeiner 
weiſen Vorausſicht rühmt. — Thiers kommt 
nächſtens hierher. Seine Reiſe, auf der er mit 
dem König, den Staatsmännern und allen hervor⸗ 
ragenden Corporationen conferirt, gilt hier für 
mehr als die Erholungsfahrt eines Privatmannes. 
Allem Anſchein nach hat der ſpät zum Republikaner 
bekehrte Staatsmann entweder aus eigenem An⸗ 


Jahre und zwar in der Zeit von Ende Mai bis Ende 
des Monats Juni eine Provinzial⸗Gererbeausſtellung 
in Königsberg zu veranſtalten, auf welcher gewerbliche 
Erzeugniſſe jeder Art, ſo weit fie in der Provinz 
Preußen fertig geſtellt werden, Producte der 
Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen Neben⸗ 
gewerbe, Erzeugniſſe des Gartenbaues und Producte 
der Forſtwirthſchaft zur Ausſtellung kommen ſollen. 
„Nachdem inzwiſchen das Unternehmen feſtere Ge⸗ 
ſtalt gewonnen, auch die Unterſtützung verſchiedener 
Lokal⸗Comités gefunden hatte, und nach Maßgabe der 
uſtimmung, welche dem Plan aus verſchiedenen 
Theilen der der 2 u Theil geworden, das Zu⸗ 
ſtandekommen der oftellang geſichert ſchien, bin ich 
angegangen worden, das Unternehmen auch meiner⸗ 
ſeits und zwar zunächſt durch eine empfehlende Publi⸗ 
kation zu unterſtlt en, welche die Veranſtaltung der 
bevorſtehenden ° ini des eg 
allgemeineren Kenntniß der betheiligten Kreiſe 
Bewohner der Provinz zu bringen beſtimmt iſt. 
„Ich habe mich dieſem Anſuchen nicht entziehen 
zu ſollen geglaubt, da die letzte Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
Ausftellung, nachdem der im Jahre 1869 angeregte 
Plan einer im Jahre 1870 zu veranſtaltenden Ausftel- 
lung aus verſchiedenen ſchwer wiegenden Gründen 
hatte aufgegeben werden müſſen, vor nunmehr dreißig 
Jahren ſtattgefunden hat, inzwiſchen aber die gewerb⸗ 
liche Thätigkeit auf allen früher cultivirten Gebieten 
ſtetige, zum Theil recht erfreuliche Fortſchritte gemacht 
und vielfach auf neue Gebiete ſich Ba Er ausge⸗ 
dehnt hat, und die vergleichende Ueberſicht der ge⸗ 


zur 
der 


die „Pall Mall Gazette“ erfährt, hatte das ſchöne G 
Dublinerinnen hat 


keine Schankconceſſionen zu erneuern. Das hat 
der Beamte nun zwar ausgeſchlagen, indeſſen hat 
er verſprochen, keine neuen Conceſſionen zu er⸗ 


— 15. Det. Die Herzogin von Edinburg 
ift heute früh 2% Uhr von einem Prinzen entbun- 
den worden. — Der Biſchof von Wincheſter hat 
ein an den Biſchof von Melbourne gerichtetes 
Schreiben veröffentlicht, in welchem er ſich über 
die von der Bonner Unionsconferenz und 


15 derſelben als möglich erſcheinen ließen. Die 
5 


gegangenen Comits wird beabſichtigt, im nächſten 


® fi 
wonnenen Reſultate, wie der Leistungen ber Gewerb⸗ 
thätigkeit der Provinz, welche eine Ausſtellung zu ge⸗ 
währen vermag, für Producenten ſowohl, wie fi 
Conſumenten von großer Bedeutung ift, nament 


zu verbinden, wobei ich 5 15 


In der geſtrigen Sitzung des Gewerbe ⸗Ver⸗ 
eins hielt Herr Apotheker Helm einen höchſt inter⸗ 
eſſanten Vortrag über die Induſtrie Schweden's, 


welche er auf einer im Sommer dieſes Jahres aus⸗ b 


geführten Reiſe durch eigenen Augenſchein kennen ge⸗ 
lernt hatte. Der Herr Vortragende führte zunächſt aus, 


daß die gempibebinanngen für eine ſchwunghafte Inbu: lich 


rie in Schweden vollkommen vorhanden wären da das 


and von zahlreichen, allerdings meiſtens erſt durch Canäl⸗ 


und Schleuſen ſchiffbar gemachten Flüſſen durchzogen 8 ü 


fei und in feinem Boden eine unerſchöpfliche Meng, 
von für die Induſtrie wichtigen Mineralien enthalte 
Von letzteren wurden beſonders hervorgehoben 
vanit, Marmor, Quarzit, Alaunſchiefer, Stein⸗ 
kohlen, Erze ꝛc. die Steinkohle wird im Ganzen went 
abgebaut, da es an den dazu nöthigen Capitalien fehl! 
und muß auch aus dieſem Grunde das an Erzen feh 
reiche Lappland auf die Gewinnung der letzterer 
verzichten. Das * dabeſſe Bergwerk iſt bekanntlich 
Fahlun, die größte Fabrik von Eiſenwaaren befindet 
ih in Eskillſtung, wo gegen 3000, Arbeiter beſchäftigt 
werden. Herr Helm zeigte verſchiedene dort fabrizirte 
Gegenſtände. Meſſer, Meer ker Schlöſſer ꝛc 
vor, welche ſehr ſauber und originell gearbeitet 
waren. Die von Silber gefertigten Filigranarbeiten 
übertreffen iu ihrer Zierlichteit die italieniſchen dieſer 
Art, was durch Vorlegung von ein Paar Manfchetten: 
knöpfen, welche dort etwa 25 „ gekoſtet 2 — ver 
anſchaulicht wurde. — Die Holzindustrie Schweden's 
ift ſehr bedeutend, da 42% des Bodens mit Wal 
ſtanden find, wovon / dem Staat und % Privaten 
gehören. Die Bewirthſchaftung der Wälder läßt Vieles 
f wünſchen übrig und herrſcht beſonders in den nich! 
gatlichen ein wahres Raubſyſtem. Das Holz 
wird ſowohl in bedeutenden Mengen exportirt, ale 
auch im Inlande verarbeitet. Von anderen Induſtrie⸗ 
Zweigen find noch die Thonwaaren⸗ und die Papier⸗ 
fabrikation zu nennen. Letztere gab Hrn. Helm zu 


einer eingehenderen Beſchreibung der Bereitung des]? 


Papiers aus chemiſch verarbeiteten Holzfaſern Veran⸗ 
laſſung. Nachdem noch der großartigen Maſchinen⸗ 
Induſtrie (hauptſächlich in Motala), der Fabrikation 
der phosphorfreien Schwefelhölzer und der durch den 
ſtarken Conſum bedingten Branntwein⸗Deſtillation Er⸗ 
wähnung gethan war, ſchloß Hr. Helm ſeinen Vortragunter 
dem lebhaften Beifall der Anweſenden. Die imcſragekaſten 
vorgefundene Frage betraf die Gründung des ge⸗ 
werblichen Centralvereins für die Provinz Preußen 
Die von dem Frageſteller über den Nutzen eines ſolchen 
Vereins gehegten Bedenken wurden von verſchiedenen 
Seiten widerlegt. Der Herr Vorſitzende las einen 
Artikel der „Danziger Zeitung“, welcher die Vortteile 
einer Centraliſation der gewerblichen Vereine nähen 
beleuchtet, vor, worauf Herr Elsner ebenfalls für 
letztere plaidirte und die Abſendung von Delegirten 
nach Königsberg befürwortete. Nachdem noch Herr 
Helm den Nutzen, welchen die Centraliſation der 
landwirthſchaftlichen Vereine geſchaffen, und Her! 
Dr. Lampe den Umſtand hervorgehoben hatten, daß 
durch den Centralverein die Beſchaffung von Apparaten 
für kleinere Handwerker, welche jetzt ſchwer mit der 
Maſchinenarbeit concurriren könnten, ermöglicht würde, 
wurde bie Discuſſton über dieſen Gegenſtand bis zur 
nächſten Sitzung vertagt. 

*Das von Herrn Jankewitz zum Bellen der 
Abgebrannten in Pietzkend orf veranſtaltete 
geif liche Concert findet morgen Abend 7 Uhr in der 
Petrikirche ſtatt. Sowohl das a und 
mannigfaltige Programm des Concerts als der gute 
Zweck deſſelben laſſen eine lebhafte Betheiligung des 
Publikums hoffen. 

(Gerichts verhandlung am 15. October,] 
Am 2. Auguſt er. hat e im Dorfe Lamenſtein ein Seil- 
tänzer ſeine Künſte gezeigt und die Landbewohner aus 
der Umgegend herangezogen. Auch der Privatförſter 
Ordowski war dorthin gegangen und begab ſich Abends 
gegen 10 Uhr auf dem Heimweg. Plötzlich wurde er 
aus einem Hinterhalte von dem Steinſetzer Joh. 
Lukaszewski überfallen und mit einem Stocke ſo erheb⸗ 
lich gemißhandelt, daß er faſt bewußtlos zu Boden fiel. 
Während er ſo wehrlos dalag, ſtürzte ſich L. nunmehr 
mit einem Meſſer auf ihn und brachte dem O. damit 
mehrere Wunden am Kopfe bei und nur der auf den 
Hilferuf des O. herbeigeeilte Arbeiter Schwidowski 
veranlaßte den Attentäter von feinem Opfer abzulaſſen. 
Das Motiv zu dieſer rohen That, welche der Gerichts⸗ 
hof mit! Jahr Gefängniß beſtrafte, ſoll Rache fein, da 
O. den Lulaszewski wegen Holzdiebſtahls denuncirt 
hatte. — Die verehel. Ottilie Auguſte on erhielt 
6 Monate Gefängniß. Die unverehel. Gronau hatte 
gegen dieſelbe wegen Injurien geklagt, aber die Klage 
auf Bitten der Bitzemann zurückgenommen. An dent 
ſelben Tage als dieſes geſchehen war, trat die Gronau 
in 2 des Kellners Burghardt aus dem Hauſe 
des Letztern, in welchem auch die Zitzemann wohnte und 
während ſie einen Augenblick vor der Thüre verweilten, 
öffnete die Letztere das Fenſter und übergoß die beiden 
genannten Perſonen mit Scheidewaſſer, wodurch deren 
Kleidungsſtücke vernichtet wurden. — Der Commis 
Louis Krauſe, welcher im Geſchäft des Kaufmann 
Bernhard Sternberg conditionirte, hat demſelben ge⸗ 
. ca. 28 % unterſchlagen. Er hatte ſchon vor⸗ 


* [Berichtigung] In der „Zuſchrift“ in 
No. 8767 d. Bon 951 2 heißen: „Die Vorſtellung, 
wie wegen ihrer ungleichen Vertheilung u. ſ. w.“ 
ſtatt: „Die el zu widerlegen, daß wegen 
ihrer ungleichen Ver ö 

euteich, 15.3 
letzten Deichamtsſitzun 


ald be⸗ 


De 

ct. Auf der Tagesordnung der] B 
1 u. A. die Berathung 
über fernere Schritte in der Angelegenheit betreffend 
das Project zur allgemeinen Regulirung der Weichſel 


— R zu 3 % Zins und 2% Amortiſation, ſowie 
au 


forderlich gehalten werden, um bei en Welt 50 
enno 


zu 
au 
Id 


Hadan 


Yandrath Nollau von der Direction der Oels⸗Gneſener 
Bahn die Aufforderung erhalten, mit den Intereſſenten 
unter Vorlegung der angefertigten Vorarbeiten über 
die Fortſetzung derſelben in der Richtung auf Natel 
und Conitz zu verhandeln. Die verauslagten Koſten für 
die Vorarbeiten betragen 4476 % 18 Kn, hiervon treffen 
auf den hieſigen Kreis 975 % Die Aufbringung dieſer 
Koſten geſchieht durch freiwillige Beiträge, die ſo 
reichlich gezeichnet ſind, daß davon nur etwa n ver⸗ 
braucht werden. Die Verlängerung der Oels⸗Gneſener 
Bahn bis Conitz würde unſern Kreis in der Richtung 
auf die Städte Vands burg, Zempelburg und Camin 
durchſchneiden. — Am 10. d. Mts. fand in Linde, 
Station der Oſtbahn, eine freie Conferenz der Lehrer 
aus den Kreiſen Conitz, Flatow und Schlochau ſtatt, 
welche zur Conſtituirung eines Gau⸗Lehrervereins 
für, die bezeichneten Kreiſe führte. Der Zweck deſſelben 
ſoll darin beſtehen, den Mitgliedern Gelegenheit zur 
Fortbildung und geiſtigen Anregung zu geben, ſowie 
die materiellen Intereſſen des Lehrerſtandes zu wahren. 
Um das geſteckte Ziel zu erreichen, findet außer den 
viertelfährlichen Kreis- reſp. Bezirks Conferenzen all⸗ 
jährlich am erſten Mittwoch im October eine Haupt» 
verſammlung ſtatt, in welcher über die geübte Thätig⸗ 
keit in den einzelnen Bezirken Rechnung er en 
werden muß, um fo ein Bild von der eritrebten ; orte 
bildung zu gewinnen. — Schon feit längerer Zeit 
kamen hier verſchiedene kleine Diebſtähle vor, die 
aber fo geſchickt ausgeführt wurden, daß es 
ſchwer hielt, des Thäters habhaft zu werden. Vergan⸗ 
genen Sonntag nun fügte es der Zufall, den Dieb 
auf friſcher That in der Perſon einer ſonſt nicht 
übel beleumundeten g Auen Fötzle, die in mehre⸗ 
ren Haushaltungen als Aufwärterin fungirte, zu er⸗ 
tappen. — Die Kartoffelernte iſt ber uns noch 
lange nicht beendet, liefert eben im Allgemeinen ſehr 
gute Erträge, jedoch find die Preiſe gegen die Vorfahre 
noch immer zinmlich hoch, dieſelben ſtellen ſich pro 
Scheffel nach altem Maß auf 157 H, 1 80 
wir früher um dieſe Zeit 10—12½% 9% zahlten. Von 
bedeutendem Einfluß auf die Preiſe ſind die in Klee 
Gegend mehrfach vorhandenen Kartoitelflätke- Fabriken; 
die größte dieſer Art befindet ſich in Schneidemihl. 
Dieſelbe hat faſt in allen Städten der benachbarten 
Kreiſe Agenten angeſtellt, welche die Aufkäufe beſorgen. 
— Seit etwa 2 Monaten herrſcht bier. unter den 
Schweinen in der Umgegend die Milzbrand. In 
manchen Ortſchaften beträgt die Zahl der gefallenen 
Thiere über 100. Die Krankheit verläuft 0 ſchnell, 
daß die Thiere meiſt nach weni en Stunden getödtet 
ſind. Oeftern ielen einem Hausbeſitzer in dem Dorfe 
Petzin 15 Stück. 

bes K. Mohrungen, 14. Oct. Auf der Tagesord⸗ 
nung zum Kreistag am 19. d. ſteht u. A.: Die Ab- 
faſſung einer Petition an das Staagtsminiſterium 
wegen Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
an die Kreije; die Bewilligung eines Beitrages von 
p. P. 5000 Thlr. zum Bau eines Kanals von Baumgarth 
bis zur Pacholler Brücke; die Aufhebung der dem 
Buchdrucker Harich auferlegten Beſchränkung, im 
Kreisblatte weder Politik, noch ſociale Fragen zu er⸗ 
örtern; die Beſetzung zweier Freiſtellen in der Pro⸗ 
vinzial⸗Taubſtummenauſtalt zu Angerburg; die Be 


. * ’ 
1 \ 


willi — iin Beitrages von je 50 Thlr.] wu bite ein, doch umſonſt — der unbekannte 
2 e Blindenunterrichtsanſtalt und den Oſtpreußiſchen Billet⸗Wohlthäter war nirgends ausfindig zu machen. 
Central ⸗Verein für Erziehung bedürftiger taubftummer | Man tröstete ſich, denn es war ſehr nett im Theater 
Kinder, vorläufig auf 5 Jahre; die Aufhebung des und in angenehmſter Stimmung wanderten die Damen 
Cbauſſeegeldes auf den Kreis⸗Chauſſeen zum heim. Doch zu Hauſe in Weſterbro augekommen — 


Hauptb. u. d. Filialen 19, 20,000 Zunahme, Noten: 
umlauf 33,902,000 Zun., Guthaben des Staatsſchatzes 
2,502,000 Zun., Baarvorrath 3,808,000 Abnahme, 
Geſammt⸗Vorſ chüſſe 2,467,000 Abn., Laufende Rechnung 
der Privaten 24,569,000 Francs Abnahme, Schuld 


1. Januar 1875. o Schrecken — da fanden ſie ihr liebes Heim von, des Staatsſchatzes unverändert. 5 7 Hanfſaat te 50 Kilo 90, 91% Ir b üben Tymotheum 
— — bentegieriger Hand vollſtändig ausgeräumt. Nun war, Antwerpen, 15. October. Getreidemarkt. % 50 Kilo 9%, 9% Hebez. — Ruſſ. Rübkuchen 65% Pr 


das Räthſel gelöſt. 
Vermiſchtes. — Am 2 Auauſt ift zu Pedras Brancas in 


Poſen, 15. Oct. In der Bankier Saul ſchen[Braſilien D. Maria Joaqufna Leite (Candieira) 
Diebſtahls ſache iſt es den angeſtrengten Bemühun⸗ | geftorben, im Alter von 112 Jahren. Sie hatte 
gen der bieſigen Criminalpolizei endlich gelungen, die ſich im 14. Jahre verheirathet (alſo im Jahre 1776, 
2 recher und das geſtohlene Gut zu ermitteln, als Friedrich der Große in der Kraft des Mannes⸗ 
und von den Erſteren? zu verhalten vom geſtohlenen] alters über Preußen herrſchte) und bekam ihren älteſten 
Gute den größten Theil herbeizuſchaffen. In der wer: | Sohn mit 18 Jahren, der im Jahre 1800, 20 Jahre 
J en Nacht wurde von den Beamten der eine der alt, den Feldzug gegen die Spanier mitmachte! Die 
iebe, ein bereits h beſtraftes Individuum, in — — war bis zu ihrer letzten Stunde friſch auf den 
ſeiner Wohnung auf der alliſchei verhaftet, und ein] Beinen, beſorgte alle häusliche Arbeit, und ſelbſt die 
Theil des Geldes und der Werthpapiere bei ihm ge⸗ früher faſt erloſchene Sehkraft war ihr zurückgekehrt. 
5 Haben. Von da begaben ſich die Beamten nach dem] — In Norwegen auf einem Hofe in der Nähe von 
benachbarten Dorfe Glowno, und verhafteten dort den] Bergen lebt ein Ehepaar, wovon der Mann 106 und 
zweiten ber Einbrecher. Derſelbe gab an, einen Theil] die Frau 110 Jahren alt iſt und welche 80 Jahre mit 
des geſtohlenen Gutes bei der Hammer⸗Mühle (eine einander verheirathet geweſen find. Beide ſind jetzt 
Meile von Poſen) vergraben zu haben. Dort wurde | bettlägerig und ſtumpfſinnig, aber das Gedächtniß des 
A Senn S ai enden e Ba ng S Ba 5 Er gedenkt vielmehr 
neten Stelle fu . rt aus begabe oft mit Stolz ſeiner Theilnahn wedi 
e Brad nen  a Hemer Thellngtinie ah DennAfinehinEn 
 eintenfen, 1 Wicht n 8 Di zu verhaften, il Forſen : Side der der Danziger Zeiten 
denſelben aber nicht zu Hauſe. Dagegen iſt heute 5 2 ; 
a dur der Bäckerſtraße der vierte Dieb verhaftet, und örjen Depeſ chen der Danziger Zeitung. 


. 
e chen Weizen matt, däniſcher 26%. — 


— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 25½ ber, und Br., Ne October 25 
Br., e November 25% Br., er November⸗Decem⸗ 
ber 26% Br., de Januar 27 Br. — Ruhig. 

Newyork, 14. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. 84½ C., Goldagio 10, 50 Bonds M 
Yr 1985 116½, do. 5% fundirte 112½, 5/,0 Bonds 
Yr 387 177%, Eriebahn 27% Central-Bacific 93, 
Newyork Centralbahn 101. Höchſte Notirung des 
Goldagios 10, niedrigſte 97. Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 15, do. in New⸗Orleaus 
1456, Petroleum in Newyork 12, do. in Philadelphia 
11%, Mehl 5. 250. Rother Judge Fase ren ID, 
190. Mais (old mixed) 930., Zucker (Fair refinin 
Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 17¼, S maln Marke 
Wilcox) 14½ C., Speck (ſhort clear) 11960. Getreide⸗ 
fracht 5½. 


vn 


p 
ven 19%, . October 185%, Ye Oct.⸗Novbr. 18 ½, 


December 3% n bez., u 
3½% &. Gd., EN ber 10,75 R.⸗Mrk. bez. 


Danziger Vörſe. 


Amtliche Notirungen am 16 October. 


5 in Thei ii orben.| Berlin, 16. Oetbr. Angekommen Abends 5 Uhr.] Weizen loco feſt, er Tonne von 2000 €, lor 
12122 / Mailen) [Arne rnit Manta Me 
g 5 1 5 ebſta . Alfa conſ. 2598| 105% 0 5 132. - 9 ee eee a 5 

in u rk ih 7 3 —— 755 pen Banter Welzen | Pr. Staalsihtdf. | I17/al 92 ellbunt 132.1343 64-66 & Br.“ 60.66 großen Gebinden bezahlt. — Syrup, engl. 6 Re. tr. 
Saul ſchen Geſchäftslocal begangen zu haben. — | gelber Wöſtp. 5 epfb. “ 86, 86 unt 116.43 764 62-65 „ Sr. & bez. bez. — Hering, Schott. Cron und Fullbr. Wicker 
Nach der „Oſtd. Ztg.“ ſoll alles Geld his auf 1000 et Non. | 58/0 5836 do. 4%½ do. 947, 94½ roth 132-187 85 62 M Br. 14 tr. bez., Srownbrand Matties 7 October bei 
Thaler baär aufgefunden fein; der „Por. 314." zufolge April⸗Ma 184 183 do. 4½ ½ do. 101 1016] ordinr 126-1320. 50 60 K Br, Poſten 10 & tr. bez. ar 5 
d ſedoch erſt 2500 Thlr. baar und 22,000 Thlr. in] Roag. ſtill Danz. Bankverein 65/0 65 Regulſrungspreſs 12689, bunt lieferbar 61% M |. Berlin, 15. Dctbr. Weizen loco Yr 1000 Kilogr. 
erthpapieren wieder herbeigeſchafft⸗ während im Det. 505/81 505/a| Lombardenſex Ev.] 84 | 8348 Auf Lieferung 12683, bunt * October⸗November 5572, . nach Dual, gefordert, der Octhr.⸗ 
Ganzen 4800 Thlr. baar und 95,000 Thlr. in Werth⸗] Det-Nov. 49 49 /e Pam 189% 187% 62 R Br., Yr April⸗Mal 190 R.⸗Dark Br, November 5814—587,—58% a be, de Ro 
papieren geſtohlen find Ä Rn 143 143 Bee a 1 55 5 7 ing‘ „Mark Gd. 8 n * . a 
R 3 5 = . Berrolen Neue franz. 5% A. 95579 9 oco nnveränd 5 200088, = ar 2— 7. ez, 1 
Berlin. Der Nuten ber beim kunt 3 — 0 R187 5 Ra, 3 eee 4 183184 R.⸗Mark bez. — Roggen loco Jer 1000 


offenbarte ſich recht augenscheinlich bei einer Familie,! Oct⸗Nov: Dehn Grditanf.| 144% 1487 
5 f * u Vovten eine Sean enge Ne 20088. 62% d. 623/94] Türten % 45% 457 


ö 5 Nr 1 E eee 8 Regulirungspreis 12088, Iteferbar 52 N. 
0 2 auf der Dberfpree re Hinter Treptow See en ee Kan 1 5 947% 8 


Auf Lieferung Me Detober 49 & bez., 50 Me Br., 
je: April⸗Mai 147 R.⸗Mark Br., 145% R.⸗ 
Mark Gd Yır 


Ri loco feſt, 20 2 Hafer ioco Pr 000 Kilogr. 54—66 „ nach mal. 
1 F gefordert. — Erbſen loco Yr 1000 ne Koch⸗ 


Kilogr. 50 / —50 0% A bez., Der Ba. Mar 


12 ; rin ſich Vater, 9 Spiritus j 

© Jhlug ber a a en: — d da fü 5 Het, 1 318 8 Seren non 9284| 72 
liche Infaſſen perfect ſchwimmen konnten, retteten fie April⸗Mai 56 60156 201 Wehiters. . 0.22% 
ch ſümmtlich mit leichter Mühe an's Ufer, von wo] tal. Rente 64%. Fondebörſe. Schluß ſchwach. 


ittels herbeigerufene 0 im⸗ | 15. October. [Productenmarkt.]][Spixitus r 10,000% Liter loco 18½ MR waare 70-78. & nach Qual., Futterwaare 65 KN 
—.— U fener Droſchke den Heim uk Tesniine fester! Wong 85 Wechſel⸗ und Kondscourfe. Lonpon, 8 Tage nach Qual. — 5 ir 100 Kilogr. 8 
j — Hr. n. Eatlebaufen, Intendant der Hof |und auf Xermine feit, — eisen ce er IE 8. Tie — 7 Gd 9 Seen = Samtsidun. 896 5 E loge. brutto 
bühne in Caſſel, iſt geitorben. 1000 Kilo 184 Br., 183 Gd., ur October⸗Novembe :] Tag 5 geuziſche. S. ganeſpununverſt. incl. Sack No. 0 Hemd 1 7 0 v. 1 


3. 

ſcheine 91% Gd. 3½ & Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
ritterſchaftlich 85% Gd., 4% do. do. 94½ Gd. 
4% do. bo. 101½ Gd. 5% do. do. 105% Gd. 5% 
Danziger Verſicherungs⸗ Helen weit „Gedania“ 95 
Br. 5% DD Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 Br. 
5% Pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 99%, Br. 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 


99 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig 16 October 1874. 
Getreide⸗B Efe. Wetter: ſchön; früh Morgens 
ſtarker Nebel. Wind: S. 3 

Weizen loco zeigte ſich auch am heutigen Markte 


Conſtan z, 9. Oct. Das badiſche Dam pf 12683. 84 er, 183 d., z November⸗Dezember 
boot „Stadt Conſtanz“ wäre geſtern nahezu mit] 12686. 184 Br., 183 SH, Ye April⸗Mai 12684, 185 
gegen 90 Baflagieren und vielen Gütern in der Nähe] Br., 184 Gd. — Roggen der October 1000 Kilo 147½ 
von Meersburg untergegangen. * kam ſchwer] Br. 146% Cd, wer October⸗Nov. 147 ½ Br. 146% 
beladen von Ueberlingen, nahm in Meersburg noch. Gd. ur November⸗Dezember 148 Br., 147 Gd. der 
eine erkleckliche Anzahl Paſſagiere auf und wollte ſei⸗ April⸗Mar 149 Br., 148 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
nen Curs nach Conſtanz fortiegen, als die unheildro⸗ fill. — Rüböl ftill, loco und Jr Oelbr. 54½, der Mai 
hende Kataſtrophe begann. Das Schiff war einfeitig | zer 200 Pfund 58 ½. — Spiritus flau, die 100 Liter 
geladen, die vollen Fruchtſäcke ſtanden oben anſtat!] 100 de October und Nr October⸗ N 

unten in dem Do beſtimmten Schiffsraum, zudem — November⸗Dezember und Ye April⸗Mai 47%. — 
Ae mod Def eb ber auler Biegung un und dat kahn e, Stenbarb wiite bes 10,00 Sr. 9,80 © 
AR 5 i ug bei einer Biegung um und da ’ 1 . r., 9, 5 

affer drang in — Moment 15 Me Kajüte und October 9,80 Gd., e November⸗Dezember 10,15 Gd. 


81 7% KN, Ya October 7 & 2823 Gr bez., er 
October November 7 N 19½—17½ & bez., Ver 
November⸗December 7 * 13-10 K bez., Jer in 


bez. — Petroleum raff. er 100 Kilogr. mit 84 loco 


üb te das Verdeck. Eine erſchreckliche Seene be Amſterdam 15. October. [Geiverdemortt.] 
ar in Theil der Paſſagiere wollte ſchon über (Schlußbericht.) Weizen r November 268, er März 
ord ſpringen, um das nicht gar ferne Land durch] und er Mai 272. — Roggen Pie October 192%, 
Schwimmen zu gewinnen; andere, die den gewiſſen]? 
Tod vor Augen, u ſehen glaubten, geriethen in Ver⸗ 337 %. — Wetter: Regneriſch. P 
weiflung; die Notbflagge wurde aufgezogen, und die London, 15. October. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
Schiffslanene brüllte um Hilfe über den See gegen] ſols 92%, 5% Italieniſche Rente 65. Lombarden 
anz: in Meersburg ertönte die Sturmglocke und 12%. 5% Ruſſen de 1871 99%. 5 Ruſſen de 1872 
ingend ſtanden die Bewohner am Ufer, und 99. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 451 
leine ſchnelle Hilfe bringen, da ein weiteres 6% Türken de 1869 54%. 6% Vereinigt. Staaten 
8 nicht vorhanden war. Noch einige Minu⸗ ur 1882 102% excl. Oeſterreichiſche Silberrente 67°. 
N das Schiff wäre geſunken. Nur der Be⸗ Oeſterreichiſche Papierrente 64½1. — 6% unggriſche 
it des Steuermannes, der mit der letzten] Schatzbonds 92. — In die Bant floſſen heute 20,009 
der Maſchine, die nur noch mit einem Rad im] Pfö. S Feſter. 
Mafier arbeitete, während das andere in der Luft London, 15. Oct. Bankausweis. Totalreſerve 
ſich bewegte, das Schiff gegen das Land leitete, ſoll 9,405,826, Notenumlauf 27,660,430, Baarvorrath 
die Rettung ſo vieler Meuſchenleben und Güter zu] 22,066,256, Portefeuille 19,206,267, Guthaben d. Priv. 
verdanken ſein. Das Schiff ſank wohl, aber es bekam] 21,947,749, Guth. d. Staats 3,957,287, Notenreſerve 
Grund und blieb 57 5 Das ſchnell von hier aus 8,727,665 Pfd. St. 
abcommandirte Schiff „Germania“ nahm die Paſſa⸗ Leith, 14. Oetbr. Getreidemarkt. (Cochrane 
| tere und Güter auf und die „Stadt Conſtanz“ felbft | Baterfon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
in das Schlepptau und bugfirte fie hierher. N ! 
Aus Anlaß eines Diebſtahl, welcher kürzlich] Hafer 3 Tons. Mehl 8550 Sack. Weizen und Mehl 
bei dem General Faidherbe in Boſendasl ſtattfand, | Is niedriger. Gerſte feſt. Hafer beſſer. 
N at ſich ein franzöſiſches Provinzblatt, das „Echo du Paris, 15. Octbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 
| Nord“, in feinem republikaniſchen Eifer wörtlich zu] 52, 00. nleihe de 1872 99,05. Italieniſche 5% ‚3%. 75% Br bez. 
folgender Bemerkung hinreißen laſſen: „Wir wollen | Rente 65 50.  Dtalienifhe Tabaks⸗Actien —. ran Roggen ur 40 Kilo inländiſcher: 124/54. 61, 62, 
offen, daß dieſe verwegenen Diebe keine Framzoſen] zoſen 700,00. Jombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 316,25 125/688. 63 ½, 12788, beſ. 64, 12887. 64, 13088, 64% 
nd; Räuber, welche ihr Handwerk ehrlich be- dombardiſche Prioritäten 250, 50. Türken de 1865 & bez., fremder: 11863. beſ. 49, 118/988, 52, 58, 
treiben, hätten ſicherlich die Behaufung des berühmten 46, 10. Türken de 1869 271,25. Türkenlooſe 127,50. 119/208 54, beſ. 53%, 12188, 53 ½, 121/28, 54, 55%, 
Vertheidigers von Nordfrankreich geſchont.“ 5 Paris, 15. Oetbr. Productenmarkt. Weizen] 1228. 54%, 55, 122/388. 55 ½, 56, 123 und 123/482. 
— In Kopenhagen erhielten jüngſt zwei inf ſteig., ur Oct 26, 75, r November⸗FFebruar 25, 25,56, 12484, 56, 12688, 58 Gr bez. — Gerſte r 35 Kilo 


Sckiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 16. Oct. Wind: S. 

Angekommen: Juliane Renate (SD.), Hammer, 
Antwerpen (via Stettin); Humber (SD.), Denniſon, 
Hull; beide mit Gütern. er 

Gefegelt: Orion, Gram, Friedericia, Holz. 
Angekommen: Love Bird (SD.), Lietz, London; 
Emanuel, Ritſcher, Hamburg; beide mit Gütern. 
Ankommend: 1 ſchwediſche Bark, 1 Dampfer, 


1 Ever. 
Thorn, 15. Oct. — Waſſerſtand: — Fuß 2% Zoll. 
Wind: S. — Wetter: freundlich . 


: Stromab: 
Beſſin, Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 830 r. 
Loggen. 
Albrecht, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 851 Ke. 


oggen. i 
Meierende, Laufer, Czarszinar, Schulitz, 3 Tr. 2760 
St. w. H., 10 Laſt Faß. 140 Eiſenbahnſchw. 
Szymanski, Lauterbach, Kolken, Schuliß, 4 Tr., 1150 
t. w. Holz, 10,754 Eiſenbahnſchwellen. 
Roſenow, Glicksmann, Thorn, Stettin, 1 Kahn, 840 
rk. Rüb 


61% & Br., April⸗Mai 190 Mil, Br., 189 Dirt. G. 
Regulirungepreis 12686. bunt 61 K. 


ſaat. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Weſterbro wohnende, alleinftehende Damen ein Briej- | Prebl feſt, 7er October 57,25, die November Fe-] große 54 ½, 55, 56, 57, 58 f bez., kleine 50, 52,52%,,| 8 Barometer» Kgermometet 
Abend Ae welches zwei Theaterbillets für die den brnar 54,75, Ye Jannar⸗Aprit 54,50, Rüböt] 53, Brau- 54, 55, 56 P bez. — Hafer ar 25 Kilo 2 5 — in reien, Wind und Wetter. 


ttfindende Vorſtellung und die geheinmiß-|fteig., er October 71,50, ur November ⸗ Dezember loco 36, 36 ½, 36%,, 37, 37½ 38, 38 ½, 38%, 39 
vollen Worte: „Rathe von wem!“ enthielt. Bald hatte | 72,25, ur Januar⸗April 74,50. Spiritus matt, dr 39 ½, ſchwarz 37 Gr bez. Erbsen ls Kilo weiße 75 4 337,88 
die weibliche Neugierde geſiegt, die Schönen machten ſich October 71,00, — Wetter: Bedeckt. 83, 84, 85, 86, 87, ruſſ. 75, 76, 77½, 80 Pr bez., graue 10 8 338,52 
dichtzeitig auf den Weg zum Theater, nahmen die be⸗ Paris, 15. Oct. Bankausweis. Portefeuille der! 75, 78, 80, 88, rufſ. 70, 71 Su bez., grüne 85 e bez.! 12 338,12 


Berliner Fondsbörſe vom 15. Oetober 1874. 


Der Börſenverkehr erwies ſich heute als ſehr ge⸗ zwiſchen dem Bankzinsſatz und dem latzdiscont auf lationswerthe waren matt und ſtill, ſämmtliche Courſe] handelt. Das Prioritäten ⸗Geſchäft trug einen ſehr 
drück, die Stimmung war durchweg eine matte und die ein Minimum herabgemildert hat, fo it die natürliche erfuhren Rückgänge, die erſt ganz am Schluß des matten Charakter. Dringende Verkäufe find nur unter 
Geſchaſtstbätigkeit blieb von Anfang bis Ende auf Folge, daß der Strom ber Disconten zur Bank ſich Geſchäftes in etwas ſich ausgleichen konnten. Nament- mehr oder weniger großen Conceſſionen und Cours⸗ 
Minimalgrenzen eingeſchränkt. Veranlaſſung hierzu bedeutend vermehren wird, letztere kann ſich gegen eine lich bueben Lombarden unbeachtet, Umſätze in dieſem einbußen zu bewerkſtelligen. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
a die Vermuthung, daß die Bank von England den ſolche Inanſpruchnahme wohl nur durch eine höhere Effect fanden kaum ſtatt. Auch die localen Specu⸗ markte war der Verkehr ſehr gering und ee feft. 


+- 12,0 „ flau, u 
+ 40 SO,, flau, Nebel. 
+100 ISD., flau, hell, bewölkt. 


iscont erhöhen werbe, geboten. Man argumentirte, Zinsrate wahren. Nach 2 Uhr traf die Beſtätigung lation papiere trugen eine ähnliche Phyſiognomſe, nur] Bankactien ſehr ſtill, Bankverein feſt und höher. 
daß in dieſem Falle auch die Preußiſche Bank mit ein. daß die Bank von England das Bankminimum] Disconto⸗Commandit waren zu niedrigerem Courſe] Wechſel eher feſt, aber ſtill. — Um 2%, Uhr Stim- 
iner gleichen Maßregel folgen müßte. Die Wahr⸗ von 3% auf 4% erhöht habe. Gleichzeitig wurde aber] ziemlich belebt. Auswärtige Staatsanleihen wurden mung feſter nach Bekanntwerden der Disconterhöhung 
keit einer demnächſtigen Disconterhöhung] auch aus Wien gemeldet, daß dort die in Erwartung] wenig umgeſetzt und fanden meiſt nur zu e e in London Es notirt Credit 148%, Franz. 187%, 
urde dadurch noch erhöht, daß von meiſt gut infor⸗ſtehende engliſche insfußerhöhung auf die dortige Courſe Nehmer. In feſter Haltung bewegten fich | Lomb. 83%, Disconto⸗Comm. 183%, Laurahütte 139 ½, 
mirter Seite heute nur zu 4¼ % am offenen Markte] Stimmung, die als ſehr ſeſt geſchildert wurde, keinen] Preußiſche Fonds, doch blieb das Geſchäft ſehr ge-| Dortmunder Union 46%. 
discontirt wurde. Nachdem ſich ſo die Differenz] Einfluß gewonnen habe. Die internationalen Specu⸗ ring, andere Deutſche Staatspapiere wurden kaum ge⸗ + Zinfen vom Staate garantirt. 


a, —— 


8 15. 
1 e Fonds. 5 nuf. wol Sch el. 4 | 86% Perlin. Nordbahn 29 5 erge- nose | 101% bo. do- B. Gibethel 5 ] 73% . 72% 0 Berg- u. Hütten ⸗ Geſe 
Deutſche F 95 — Pfandbr. r | 2 | unten. 1103 n 121% 7% Lanner 1 — A . 8 Ya 5 g= u. G Geſ⸗ Uſch 
Va eig rag Het, mo. Part- Beli, A 107% Perlle-Stettin 147% | 10% |zirmt- Inneren 31 | — | tungar Ofbahn 5 63% | Ränigse. Ber, B. 81% | 0 Wenn Mate 46% RE 
9K — zu 95% do. fd. 8. Em. -M 4 5970 Vrenl.-Echw. Nba. 10575 8 Weimar⸗werg gar 72 4½ ref Hrahewo 572% Meining. Crebitb. 102 5 Königs- u. Baurah. 139 95 
4 92 undd. doe, 5 100% do. do. do. do. 8 8 4 Abln⸗ Minden 1 1 do. Gin 55% 5 T Gbarto-Mow rtl. 5 — Norddeutſchewank 147 110% Stouderg, Bin 30% 9 
30 Dam D- zher | 9046 Sn g Ant p. 1800 65% de, en . 1% 5 eee | 29, kauen 5 | — | eRGrebitnn 10% 5 ea. gen, 90% 6% 
188 mitte en | 997, Un. fg I 3% 0 [Packen 5% 5 | tRurtanatem 5 100, Lem. Ritters. 127 9 Imietoriogän 63. |— 
965% Gotza Ernie |5 106% do. 4. Serie 6 101K do. St. Br. 3 0 Aal. Gare, 109% 9 ] +Moseomiäfen | 5 [101% | Preußiſche want 177 20 ee er 
6% Bon. Obb- mtb 5 105 ½ da. Anke 1 5 5 dall erar-. 34 | 0 Sete 100% | 6. imezer-Smolenst 5 | 99% de monenenm. [1073 | 0 | Wechſel⸗Cout v. 15. Oct, 
87%, | Brut. nat Dun ®.15 100% de. i re 8 10370 do. Eten. 2 o I Taronpr. Aud. 68121 5 | Mobinstenotogoye | 5 | 9% r. Gent. Bd. r. | 122%, 9 ½ | Amfterdam 114275 
2775 Tandrſche Wende do. do. p. 1881 7 00 Hennover-Altende! 28 0 Asttich⸗Amburg 14½% 0 +Rjdjan-Roylow 5 99%, renz. Erd.-Unk. 55% 0 do. z. 142% 
9% Aus a e, eee 1 de. Br | 50% 5 | oeheang Sn 187½ 10 ee: I 98% | S haffbanf. Sure, | 1254, — eden 8 29.14 [6244 
4411017 Oeger. May - Rent: 3 do. Bolt. | 6 985 Koblfurt-Falkenr. — 5 [I do. Nordwennb. 96 — ( ante: | 1184, ) 6 do. zn. 4 6. 22% 
94½ | do. Sitber-⸗Rente 106% Italteniſcht Rente | 5 | 647% | Warkiſch-Wofen 33 0 do. B. junge 42½ 5 [Bank- und Induſtrieactien. Statt. Bereinzdan: 77½ 0 [Parts 481¼ 
54% d dd is |" 1134 de Tama, 6 1617, deb, Sener 107 eden e | 72 | 44 225 ern, Et nn 38% 0 dg. ont 34| 81%, 
4 1817 de |. 105 do. Tabatz-Obl. 6 Fr Maipededelberd. 19 %, Nanga ahn 39 ½ — Werte want | 74% | 0 | Mauneintenan | 27% | — 2 N 
ER 105% do Lech . 1200” 96% u. —.— Rente 1 8 75 do. St.-Nr. 7575 3½ do. St.-Pr. 88% 8 Perl. Bautberein 89 /. | 544 Url. Centralgraße 37 ½ 5 [Wien a 920 
N . —— do. Looſe v. 10440, 743% ae Bose 5 1957 vo. 0. 5 — tuffi. Staatzb. 102 ½ 606 Berl Caſſen-Ber. 290% 29 Heniſche Vauge ß. 55% 0 do. 45| 915 
* 44 101% ungerade . 566% Ta. aul v. 10 5 45% ns 253% 14 Esser. Ven. 83 ½ 4 Bel. Cem dert) | TI , de. Süd- E.. 38, 9 Wine 57 934 
1 a Ungariſche Looſe 102% Türk. 6% ar 5% de. Mit B 93% 4 I @üxweir Untond. 10%, 0 Berl. Handels-. 126% | 6% | do. Neichs-Aont. 91¼ [ 8 175 den 5 9255 
17% cet ant 68:0 10 % Tant Senn, 6 | 55, [mrunpenisenr. | 40 | 5 e. mm 2% | 13 [mer eärtant 81% 9, Imiiemanman. 0% % eee 
2: 0 ds. — — 3 555 4 L. doe | 3. 127 e 5 4 Warigandedien | 88 — bret. Biscontob. 7077 2½ U. E. Omnibnsg. | 135% 15 — 
„do Anl. 1 d. Gt. Nx. 757 . J. Bauten „ „ 0 7 
do. do. von were]? 10005 1 Oberfäl. 4. u. ©. 167% 13%, aun rler 8 bi 4 ee 55 0 — or 110%, 
de. do van 1877 J . bo. A. P. 5 13% Wbligatkonen. Danzig. Manko. | 65 3 Norbd.Bep.-Fabr | 52% iu 
n NIS] Do on. von zen 1100%% jauamsmekeat | 28% . ones, | 38% | 0 bee | 5 |100% | aumisacvnn. 120% | 774 See. 9 re 5.13 
4 um vo, Gh . unt 5 85 76 Bergiſch-Märk 55% |— | de. ct. | 76 0 | taeldan- Seng. 5 817% Dare. wart 156% 10 See-. 25% | O Smpertels 
2.247% Ag. Smet. 6. n 5 | 94 Berlin- Andalt 144 16 emm. intralb en.. 3% 0 fror ud. 5 85% ] Deutſcheenoſſ n |108% 3 ] Loltiſcher Ned 18 ¼ — | Dodar 1.11% 
19874 do Ard -A 186% 153 IMerkin-Dresben- 60% | 5.1 mente Odernferd. 1 6½ l +0A Fr State. | 3 | 314% | Heutſche Want 91 4 [Sibing.Stſerb. -. 5 en 99 95 
54% bo. do. von 78865 150 ½ Imeriin-Mbeltt 8, 3 de. 3% % 118 ¼ ] 6% end. W. Lemb. 3 |250% | Dein. Gf. u. . 117¼ 9% Kister bg. Betten 39 0 Oedcrreichtiche Bann 9255 
8 Muff. od. Erd. Bf. 5 89% do. St.-Nr. 01 10 | 5 Abeiniſche 137 9 | tsuddſt. 5% Org. 5 87 ½¼ Deutſche Unionb. 82 1 Münnich, Gb. W. 43¼— do. Eiübergulden 95%, 
el do. Centeal. do. 5 | 82 % ImertinGamburs 188 ½ 110 J Abels Nabe 22% 0 1 foeger-Nordwenb. 5 | 8856 I Dise-Sommand. 182 ¼½ 14 LObrſchl. Einbd. 74½ 5 f nuffſche Banknoten 94% 


Altſchottländer Synagoge. 

Sonnabend 17. d., Vormitt. 10 Uhr, 
Predigt. (3065 
eee 
Durch die Geburt einer Tochter I 
— wurden erfreut IS 
© 


„B. Raffo, ei 
Laura Raffo, geb. Bartſch. 
Berlin, 14. October 1874. Io 
FFP II SIOIQ 


Unterricht im Malen und 


Zeichnen een 
Pauline Steindorff, Breitg 131/432, 2 Tr. 


Theodor Becker, 


Waun 


eiſtgaſſe 24, empfiehlt ſeine reich⸗ 
haltige Frühſtücksſtube & la Nieke in Berlin. 
Wiener Würſtchen von demſelben, ſowie täg⸗ 
lich friſche Bouillon und Paſteten, Wein, 
Liquenre und ſämmtliche Lagerbiere, ſowie 
mein elegantes Billard empfehle zur gefäl⸗ 
ligen Benutzung. 311⁵ 


Schotenkerne,. 
Magdeburger Sanerkohl, 
Teltower Rübchen, 
Italien. Maronen, gaht 


rucht, 


3120) 


Sehr ſchöne BE 
Malaga- 
Weintrauben 


empfiehlt 


H. Schwabe. 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
do. Schotenkerne 


empfing 
H. Regier, 
Hundegaf e . 
Prima amerikan. Schmalz 
in Fäſſern offerire billigſt (3134 


Albert Meck, 


o. 29. 


2 


Sehr ſchöne Pommersche & 


fette Gänſe 


erhielt und empfiehlt (3107 
agnus Bradike. 


Teltower Rübchen und 


Ital. Maronen. 
Magnus Bradike. 
Sa 


rzer Käſe empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Fertige 
Helten-Wäſche, 
Damen- Wäsche, 
Kinder-Wäſche 


empfehlen 
2 


8. Hirschwald & Co. 


Wollwebergaſſe 15, 
an der Langgaſſe. J 


ar 


Die Handelsgärtnerei 
Pere 14 


Harlem. Blumenzwiebeln 


€ 
Bonquets, Kränze u. blühende 
Topfpflanzen. 


Fr. Raabe, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
u. Garten: und Park Anlagen 
werden durch mich ausgeführt und auf 
Wunſch Pläne dazu entworfen 3117 


Kopp’s 
Restaurant, 
Breitgaſſe No. 118. 


Heute und folgende Abende Concert und 
Geſangsvorttäge einer engagirt. Geſellſchaft. 


0 


(3133 1 


Seilipegeiftgafic iR 


1 N g 


Königliche Gewerbeſchule 


in Danzig. 


Der neue Jahreseurſus beginnt Donnerſtag, den 


22. October. Director Dr. 


Marienhütte, Actiengeſellſchaft. 


In der letzten Generalverſammlung vom 12. September cr. iſt die Auflöſung und 

Liquidation der Geſellſchaft beichlofien worden; die bezüglichen Eintragungen in das 
a Handelsregiſter ſind bereits bewirkt und der Unterzeichnete zum Liquidator 
eſtellt. 


Gemäß $ 243 des Handelsgeſetzbuches ergeht demnach hiedurch die Aufforderung 


an ſämmtliche Gläubiger der obigen Geſellſchaft 


ihre noch laufenden Ansprüche zu Händen des unterzeichneten Liquidator, Kauf⸗ 
Haſſe hier, Paradiesgaſſe 24/25 zu liquidiren 


mann Rudolph 
und an fe Schuldner 
ihre 

Klage ebendaſelbſt abzuführen. 
Danzig, den 15. October 187 


Marienhütte, Actien⸗Geſellſchaft 


in Liquidation 


hemden am Lager. 


44. Langgaſſe 44. 


Schuldbeträge bis ſpäteſtens den 15. November er. bei Vermeidung der 


von Kinderwäsche, wegen gänzlicher Aufgabe 5 
dieſer Branche, zu ſehr billigen Preiſen. Es ſind 
1 namentlich noch größere Knaben⸗ und Mädchen⸗ 


Mathilde Tauch, 


Grabo. 


(8095 


63086 f 


Triootage 


in Wolle, Vigogne und Baumwolle empfehlen in 
1 großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Kiehl & Pitschel, 


Danzig, Langgaſſe 71. 


(Flanell, Friſaden in allen Farben, Wiener Court, 
ungebleichte und farbige Parchende empfehlen zu 


billigen Preiſen 
Kiehl & Pitschel, 


Danzig, Lauggaſſe 71. 


e 


Von den ſo ſchnell vergriffenen 


. 0 Prager Reitſtiefel 


traf ſo eben eine neue Sendung ein und empfiehlt dieſel⸗ 


ben zu mäßigen Preiſen 


eee 


4 8 
. 


* 


ausrangirte Kleider ꝛc. 


am M 


verkauft werden. 
Zum Verkauf kommen unter Anderem: 


Bau⸗Steine, 20 eichene Zaunpfähle u. ſ. w. u. ſ. 


dem Thor der Anſtalt bekannt gemacht werden. 


Strafanſtalt Pr. Holland, den 15. October 


u 


Müdchen⸗ 
Mäntel, Jacken, 


Jaquettes ꝛc., 
für Herbſt u. 


empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗ 


Leine Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


Langenmarkt 


. a ee 
Auction. 
In Folge Auflöſung hieſiger Straf⸗Anſtalt werden zahlreiche Inventarienſtülcke, 
ontag, den 2. November er., a 
„Mittwoch, den 4. November er. und dose ss 

„ Donnerſtag, den 5. November er. 


auf dem Hofe der Anftalt gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 


Die ee d werden vor dem Beginn jeder Auctio 
I 


Winter, 
63086 f 


Fabrik, 


(3093 


Ro. 17. 


v 


Aeken⸗ und Kleider⸗Repoſitorien, Badewannen, eine große Anzahl ſehr gut 
erhaltener hölzerner Beitſtellen, Feuerleitern. Straßenlaternen, 3 große 
fupferne Keſſel, 2 Kloakwagen mit Fäſſern, Schemel, ein faſt neues Fis⸗ 
harmonium, 1 Schreibpult, Tiſche, 1 Wäſchrolle, große Waſſer⸗Reſervoirs, 
Waſchwannen, diverſes Handwerkszeug für Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, 


w. 
n, auch durch Anſchlag an 
1874. 


Königliche Inſpeetion der Strafauſtalt.“ 


n in dem Herings⸗Magazin 
3112) 


w 


— — 


PRO ER /a WE WM. 


. Concert⸗Einleitung. Orgel. 

. Yobgefang v. Borknianski. Chor. 

& er Maria v. Cherubini. Sopran- 
DID, 


> e 


Männergeſangverein unter der Lei⸗ 
tung ſeines Dirigenten. 

„ Recitativ u. Arie aus: Judas Mac: 
cabaens v. Haendel. Baryton⸗Solo. 

. Sanetus, von Grell. Solo⸗Quartett 
u. großer Chor. 

Introduction u. 
men: BACH, v 
gel vierhändig. 


or 


2 28 


Fuge über den Na⸗ 
„J. S. Bach. Or⸗ 


neben der Kirche, zu haben. 


H 


Wir empfehlen als vorzüglich billig: 


[ſchwerſter Qualität in allen Farben⸗Nüancirungen, Velour⸗Turquoiſe, Velour⸗Suez, 
Velour⸗Royal zu Hutgarnituren, echte Straußfedern, halbechte und Fantaſte Federn, 
deutſche und franzöſiſche Blumen echte Blonden, Spitzen, Tüll's, Gaze's in verſchiedenen 

Qualitäten, Hut⸗Fagçons ꝛc. ꝛc. 5 
Ferner echte Filzhüte, engliſche Haarfilzj⸗Hüte u. Caſtor⸗Hüte in allen modernen Farben. 
Echte Sammete, halbechte Sammete, Patent- und Velvet⸗Sammete 
in allen Farben. 
Sammeten empfehlen wir eine ſchon ſehr gute 
ab. 3 


{N | Hobwe⸗ 1 
Nähmaſchinen 


anerkannt beſte, billigſte, dauerhafteſte u. leiſtungs⸗ 


fühigſte. 
Alleinige Agentur für Danzig und Umgebung bei 


Gustav Groithaus, 


| Stndenaife 97, Car d. Diapfauichengafie. 
| Zingler’s Höhe. 


chte 


Bei Einkauf von ſchwarzen, echten 
Qualität per 2 Mtr. von 1 % 10 . 


Origina 


Vaterläudiſcher 


Frauen⸗Verein. 


gelbe K daß . 17 Freundlich 11 125 
55 eilt, daß er die Freundlichkeit haben 
vill, am Sonnabend, den 17. d. Mts. 
ein Concert zum Beſten der Abgebrannten 


a in Pietzkendorf in der St. Petrikirche zu 
; veranftalten. 


Wir erlauben uns auf dies wohlthätig 


2 | Unternehmen aufmerkſam zu machen und, 


des Zweckes wegen, um recht zahlreiche 
Theilnahme zu bitten. 
Danzig, den 7. October 1874. 
Der Vorſtand 
dee Bcherländiſchen Frauen-Bereing 
Vietoria-Hötel in Zoppot. 
Sonntag, den 18. October 1874: 
Erſtes 


Großes Salon⸗Coneert, 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpreuß. 
Feld rtill.⸗Regt. unter Leitung des Mut 
meiſters Herrn Weyer. Anfang 4 Uhr. 
Entree 22 Sgr. Hoffmann 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 18. October, 


Concert. 


Anfang 8 Uhr. Entree 3 Ge Kinder 1 
3119) H. Buchholz. 


In der St. Petri⸗Kirche 
Sonnabend, den 17. Oetober, Abends 7 Uhr: 
Grosses geistliches 


= CONGERT=E 


zum Beſten für die Abgebraunten zu Pietzkendorf, veranſtaltet von 
Gustav Jankewitz. 


Hebe deine Augen auf, von Men⸗ 10. 
delsſohn⸗Bartholdy. Der Heſſe'ſche] 11. 


12. Finale aus sh 2. Concert v. J. S. 


— — —————— 
s en DE Billete à 10 Sgr. ME adım 
ſowie Familienbillete für 4 Perſonen à 1 Thlr. ſind in der Muſikalien⸗Handlung 
des Hrn. Lau, Langgaſſe 74, in der Conditorei des Hru S. & 
markt, ſowie bei dem Küſter der St. Petri⸗Kirche Hm. Laff, Poggenpfuhl 70, 


Programme mit Text find & 1 Sar. an den Verkaufsſtellen, fowie am Ein- 
gem e in der Kirchenhalle zu haben. Der 91. Pfalm iſt gedruckt a 5 Sgr. in der 
Muſikalien⸗Handlung des Herrn Lau vorräthig. Die Kirche wird durch die Her⸗ 
ren Oertell & Hundius mit Gas⸗Apparaten erleuchtet. (3111 


* i * 
erings⸗Auction. 
Donnerſtag, den 22. October ex., Vormittags 10 Uhr: 

Auction mit diesjährigen mortvegiichen Fett⸗ 

Ln KK, K und M, ſowie auch ſchottiſchen 

ornbellies⸗Heringen 
Lange⸗Lauf, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 


früher 
67, Langgaſſe 67, 
N etzt 
| 21, Wollwebergaſſe 21, BE 
Se anbaiuf. Tüll-, Spitzen- und 
umen-Lager engros& 
J beehren ſich hiedurch den 5 feat Nene m ndetail 


inter⸗Saiſon anzuzeigen. 


8. Duhlied, v. L. v. Beethoven. Tenor» 
olo 


9. Larghetto D-dur v. Mozart. Clari⸗ 
nette u. Orgel. 

Mitleid, v. Schulz. Solo⸗Quartett. 
Der 91 Pſalm für 6 Chor- und 4 
Solo⸗Stimmen von G. Janlewitz, 
großer à capella- Damen-, Herren⸗ 
1 5 ben ee in Verbindung 

eſſe'ſ i 

155 Berfonen). EN SEP 
9 


ach. Orgel. 


Porta, Langen⸗ 


el) 
x 


Ripsbänder, ſowie glatte feibene Bauder 


Sonntag, den 18. Octbr. 
oncert. 
Anfang 4 Uhr. 
der 1 
3118) Entree 3 e 25855 We 


Theater-Anzeige. 


Sonnabend, 17. Oct. (2. Abonnent. No. 4) 


affenſchmied. Kon 
in 3 cten von Lortzig. liſche Oper 
Sonntag, 1 ald. Abonnem. susp.) 


Mein Leopold. Große Poſſe mit 
ng v. A. L' : N 
gange 75 Arronge. (Emma: Frau 


Selonke's Theater. 


Sonnabend, 17. Oct. (Neu) Alles 
unter die Haube. Poſſe Kt Geſang. 
Lott it todt. Poſſe wit Geſang. 
Arn Montag iſt nur mir aus meiner Be⸗ 
hauſung eine goldene Broſche mit brau⸗ 
nem Stein und Victoria⸗Kopf und 2 gol⸗ 
dene Boutons mit Stein und Victoria⸗ 
Kopf geſtohlen worden. Vor Ankauf wird 
eiue Wer mir obige Sachen zurück 
ringt, erhält 3 Thlr. Belohnung. 


arl Kühn, 


3135) Schmiedemeiſter, Stadtgebiet. 


Verantwortlicher Ne DR: 
Drag und Verlag von . . 0 
a Dasıla, 


